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(Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Montag den 27. Juni 1842.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfuügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. Juni 1842. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.
mm

u wug

Das 17te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege

ben wird, enthält unter 7Nr. 2276. Das Privilegium wegen anderweiter Ausfertigung auf
den Jnhaber lautender Stadt Obligationen Seitens der
Stadt Breslau, zum Betrage von 558,800 Thlr. vom
30. April d. J. und die Allerhöchſten Kabinets Ordres:

2277. vom 22. Mai d. J., über den Verkauf der Früchte auf
dem Halme und den Verkauf des künftigen Zuwachſes in
der Provinz Weſtphalen;

2278. von demſelben Tage, betreffend die Publikation der ſeit
länger als ſechsundfunfzig Jahren deponirten Teſtamente;
und

2279. vom 13. Juni d. J. wegen Entbindung des Staats Mini-
ſters von Rochow von der Verwaltung des Miniſteriums
des Jnnern und reſp. Ernennung des Ober Präſidenten
Grafen von Arnim zum Staats- Miniſter und Miniſter des
Jnnern.

Den ſeitherigen Oberregierungsrath von Maſſenbach
zu Duſſeldorf zum Vicepraſidenten der Regierung in Koblenz zu
ernennen.

Se. Durchlaucht der Furſt Heinrich von Hohenlohe
Kirchberg koöniglich wurttembergiſcher General Lieutenant,
Adjutant Sr. Majeſtät des Konigs, außerordentlicher Ge-
ſandter und bevollmachtigter Miniſter am kaiſerlich ruſſiſchen
Hofe, iſt von Stuttgart, und Se. Excellenz der Geheime
Staatsminiſter und Chef der zweiten Abtheilung im Miniſte-
rium des königl. Hauſes, von Ladenberg, von Zehdenick
hier angekommen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General Ad-
jutant Sr. Majeſtät des Königs und General Jnſpekteur des

Berl?n, den 24. Juni 1842. Militär Unterrichts und Bildungsweſens der Armee, von
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung. Luck, und der General Major und General Adjutant Sr.

a Maj. des Königs, von Neumann, ſind nach St. Petersburg,
Den t ch land der Oberpraſident der Provinz Brandenburg, von Meding,

nach Kuſtrin, und der Geheime Legationsrath, außerordent-
Berlin, d. 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am koöniglich ſiei

geruht: lianiſchen Hofe, von Kuſter, nach Lomnitz bei Hirſchberg
Den Wirklichen Geheimen Legationsrath Eichmann und von hier abgereiſt.

den Geheimen Oberjuſtizrath von Gerlach zu Mitgliedern Berlin, d. 25. Juni. Se. Durchlaucht der General
der Geſetzkommiſſion; Major und Kommandeur der Sten Landwehrbrigade, Furſt

Den ſeitherigen Regierungs-Vicepraſidenten, Freiherrnpr Wilhelm Radziwill, iſt von Oranienburg hier ange-von Schleinitz zu Koblenz, zum Praſidenten der Regierung kommen.
in Bromberg; Der Geheime Kabinetsrath Dr. Müller iſt nach Stettin,

Den ſeitherigen Oberbürgermeiſter der Stadt Königsberg der Generalſtabsarzt der Armee und Chef des MilitärMedizi
m Pr., von Auerswald, zum Praſidenten der Regierung nalweſens, Dr. von Wiebel, nach Danzig, der Hofmarſchall
in Trier; und und Jntendant der königlichen Schlöſſer, von Meyerinck,



nach Stettin, der Wirkliche Geheime Kriegsrath und General-
Proviantmeiſter Müller nach Schleſien, und der Kammer
herr, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
am königlich niederländiſchen Hofe, Graf von Wylich und
Lottum, nach Neumarkt von hier abgereiſt.

Berlin, d. 22. Juni. Morgen reiſt der König bis
Landsberg a. d. Warthe, am 24. Juni bis Poſen, woſelbſt am
25. Juni ein großes Feſt ſtattfindet, am 26. nach Bromberg,
am 27. nach Danzig. Am 28. Juni Abends oder 29. Juni er
folgt die Einſchiffung und wird das Dampfſchiff am 2. Juli
fruüh wahrſcheinlich in Petersburg eintreffen. Der groößere
Theil des Gefolges des Königs geht von hier direkt nach Dan
zig, nur General v. Luck, v. Neumann und einige Flugel-
adjutanten begleiten den König nach Poſen. Am 15. Juli
etwa wird die Ruückreiſe angetreten, zu Waſſer bis Memel;
am 25. Juli gedenkt der Konig in Erdmannsdorf einzutreffen,
wo dann die Königin bereits ſein wird. Anfang Auguſt er-
wartet man den Hof hier wieder zuruck. Die alljährlich ge-
woöhnlichen Geſchäfts oder Urlaubsreiſen der Miniſter dürften
erſt ſtatthaben, wenn der König nach der Rheinprovinz (Mitte
Auguſt) abgereiſt iſt. Man erzäahlt, daß die Oberhofmei-
ſterin Gräfin v. Reede ihrer ſchwachlichen Geſundheit und
ihres vorgeruckten Alters wegen ſich von ihrem Poſten zuruck
ziehen werde; die Gräfin v. Voß ſoll zur Oberhofmeiſterin der
Königin ernannt ſein.

Berlin, d. 23. Juni. Die Kriminaliſtiſche Zeitung, von
dem geheimen Juſtizrathe Bonſeri und dem Kriminalgerichts-
Direktor Temme redigirt, wird mit dem 1. Juli vorläufig zu
erſcheinen aufhoren.

Am 16. hat der König die von der Akademie der Wiſſen
ſchaften erfolgte Wahl des judiſchen Gelehrten Dr. Rieß be-
ſtätigt.e. Excellenz der Miniſter v. Rochow wird ſich in den

Tagen nach dem Bade Gaſtein bei Salzburg, und Se.
Excellenz der Miniſter von Thile nach Töplitz begeben.

Vorgeſtern wohnte Se. Excellenz der Juſtizminiſter von
Savigny, wie vor mehreren Tagen den Sitzungen des Stadt
gerichts, ſo auch den Sitzungen des Kammergerichts bei, um
ſich, behufs der Reviſion der Geſetze, hinſichtlich des prakti
ſchen Ganges unſerer Juſtiz genau zu unterrichten, weshalb
Se. Excellenz gewöhnlich unerwartet bei den Sitzungen der
Gerichte erſcheint. Jn Begleitung des Juſtizminiſters befand
ſich der Geheime Oberjuſtizrath von Gerlach.

Wie man hoört, ſollen die hieſigen Garderegimenter als
Uniform Litefken erhalten, welche bereits angefertigt worden.
Bei dem im Auguſt ſtattfindenden hieſigen Manoöver werden
die Garderegimenter in dieſer neuen Uniform erſcheinen.

Der Direktor von Cornelius wurde vor mehreren Ta
gen zur königlichen Tafel eingeladen, bei welcher Gelegenheit
Se. Majeſtät der König die Zeichnungen deſſelben fur den
Glaubensſchild zur Erinnerung an die Taufe des Prinzen von
Wales in Augenſchein nahm. Dem hervorragenden Kunſtwerk
wurde ein außerordentlicher Beifall zu Theil.

Berlin, d. 24. Juni. Die Entſcheidung uber das Ju
dengeſetz iſt einſtweilen von Sr. Majeſtät dem König ſuspen
dirt worden.

Jn einem Artikel, den die Kölniſche Zeitung von hier mit
theilt, wird erwähnt, daß das neue Preßgeſetz ſchon im nach
ſten Monat erſcheinen durfte.

Die Bebauung des Köpniker Feldes und Schiffbarmachung
des Schaafgrabens iſt auf 6 Jahre ausgeſetzt da die hier und
in Potsdam begonnenen Bauten zu viel koſten, um weitere zu
beginnen.

Poſen, d. 18. Juni. Nach den neueſten Beſtimmungen
wird der König am 24. Juni hier eintreffen und an demſelben
Abend eine Soiree geben. Die Stadt wird prachtvoll erleuch-
tet ſein. Fur den folgenden Tag hat er nach einer großen Pa
rade uber die hieſige Garniſon ein Fruhſtuck, das die Bürger
ſchaft auf dem Rathhauſe veranſtaltet, angenommen am
Abend wird er an einem Balle der Ritterſchaft im Landſchafts-

ebäude, das dazu auf das Prachtvollſte eingerichtet wird,
heil nehmen. Am 26. Juni, Sonntags, wird der König

dem Gottesdienſt in der Garniſonkirche beiwohnen und dav-
auf uber Rogaſen nach Bromberg abreiſen. Auch ſoll der Erz
r Beſuch des Königs in ſeinem Schloſſe zu erwav
ten haben.

Hamburg, d. 18. Juni. Jn dem dritten Verzeichniß
der ſämmtlichen vom 8. Juni Abends bis zum 15. Juni Abends
bei der Unterſtutzungsbehoörde eingegangenen Geldbeiträge ſind
folgende Poſten aufgefuhrt:

Von Sr. Durchlaucht dem Herzoge zu
SchleswigHolſteinSonderburg-
Auguſtenburg 2000 Mk. Crt.Jhrer Majeſtät der verwittweten
Kaiſerin von Braſilien, Herzogin

von Braganza 1100 Pfd. Sterk.
Sr. Königl. Hoheit dem Großher-
zoge v. SachſenWeimar- Eiſenach 2000 Rthlr. Pr. Cot.

Sr. Maj. dem Könige von Schwe
den und Norwegen 10000 Mk. Boeo.

Die Totaleinnahme der bisher eingegangenen Be
träge beträgt, dieſem dritten Verzeichniſſe zufolge, ungefähr
1,500,000 Rthlr. Pr. Cour.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juni. Telegraphiſche Depeſche. Algiet,

d. 15. Juni. Der Generalgouverneur von Algerien an den
Kriegsminiſter. Jn Folge der letzten im Atlas ausgefuhrten
Manover hat man die Unterwerfung der Stämme Beni-Sala,
Mouzaja, BeniMeſſaoud, Soumata, BeniMenad, Chenoua,
und aller Hadjouten zu Stande gebracht. Die Diviſion von
Oran iſt im Marſch, um längſt dem Chelif hinzuziehen auch
die von Algier, in drei Kolonnen getheilt, ſetzt ſich in Be
wegung.

Man bemerkt mit Staunen, daß die meiſten Artillerte-
regimenter, welche in den feſten Plätzen an der Nord und
Oſtgrenze in Garniſon lagen, nach dem Centrum und dem
Süden zu verlegt werden ſo kommt die Garniſon von Straß-
burg nach Bourges, und die von Lyon nach Valence.

Es ſind fur die neue Deputirtenkammer 459 Mitglieder zu
wählen; die Zahl der Kandidaten zu Deputirtenſtellen beläuft

ſich ſchon auf 1500. e
Spanien.

Madrid, d. 13. Juni. Man iſt hier der Meinung, die
Miniſterkriſis werde ſich noch vier bis funf Tage hinziehen.
Rodil, Almodovar, Calatrava und Landero ſollen
einig ſein noch aber fehlen die Staatsmänner fur das Mini-
ſterium des Jnnern und das der Marine. Escalante und
Capaz dürften dazu auserſehen werden. Geſtern Abend war
Soiree bei dem Regenten; ſie war aber nicht ſehr beſucht
man hoffte, die Kabinetskriſis werde dabei zur Löſung kommen;
es blieb jedoch beim Hoffen. Zu dem heutigen Stiergefecht
hatte die Polizei namhafte Vorſichtsmaaßregeln angeordnet;
inzwiſchen iſt die Ruhe nicht geſtort worden.

W P



Geburtsanzeige.
Unſern hieſigen und auswaärtigen Ver

wandten, Freunden und Bekannten, erlau-
be ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß meine
geliebte Frau Doris, geb. Klotz, mir
heute, nach ſchwerer Geburtsarbeit, einen
geſunden, kräftigen Sohn geſchenkt hat.
Dies ſtatt beſonderer Meldung.

Halle, am Johannistage.
Ludwig Köppel

Lehrer.

Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

s der Stadtverordne-
en.

Dr. Schwetſchke.

FamilienNachrichten. Auction
von Vieh,
Jnventarien-Stucken in Volckſtedt

bei Eisleben.
Am 1. Juli d. J., von Vormittags 9 Uhr

an, ſollen im ehemals Herbſt'ſchen Acker-
gute zu Volckſtedt:

5 Stück Pferde,
16 Stück Rindvieh,

140 Stück Schaafe und. Lammer,
4 Schweine,
4 Ziegen,

Huhner, Gaänſe und Enten, 3 Ackerwagen,
2 Korbwagen, 1 Schlitten, Pfluge, Eggen,
Walzen und ſonſtige Acker, Wirthſchafts
und Haus Geräthe, Sielen- und Zaumzeug,
trockene Futterkräuter, Dunger, Nutz und
Brennholz, Bienenſtöcke u. ſ. w., offentlich
meiſtbietend freiwillig gegen gleich baare Be
zahlung in Courant verkauft werden.

PolrkKett, im Juni 4842

F ürſtenthal.
Montag den 27. d. ſoll auf allgemeines

Verlangen das

Rosenfest
mit vollſtimmigem Harmonie- Concert vom
hieſigen Stadtmuſikchor und neuer Dekora-
tion der Feſthalle gefeiert werden.

Es ladet hierzu ergebenſt ein
Vöttcher.

Weißen RübenSaamen,
langer echter rothköpfiger, iſt noch fortwah-
rend in der Hin zeſchen Saamenhandlung
in Gerbſtädt zu haben.

Eine Wirthſchafts-Mamſell, welche die
feine Kuche ganz verſteht, ſucht eine paſſen-
de Stelle. Zu erfragen bei

Emilie Kupfer,
in Merſeburg im Vorwerk.

gass S S
Bekanntmachung.S Höherer Beſtimmung zufolge ſollens

vom 26. dieſes Monats an, auf ſammt
Slichen Feldesabtheilungen der conſolidir
Sten Braunkohlenzeche Neuglucker Ver
ein bei Nietleben, die kleineren St
Scken oder ſogenannten Knorpelkohlen
SHgemeinſchaftlich mit den größeren
SStucken zu dem Preiſe von 7 Sgr.
S 6 Pf. pro Tonne, und nur diejenigen
S. Knörpel, welche in kleinen Quantitaäten

Gevon und Tonne, durch dies
e. Abnehmer ſelbſt, von den klaren Koh z
Selenhalden ausgeleſen werden, fer
Knerweit zu dem bisherigen Preiſe von
S 5 Sgr. pro Tonne verkauft werden
was dem reſp. Publikum hiermit be
kannt gemacht wird.
S Gewerkſchaftliche Braunkohlenzeche s
S Neugluücker Verein bei Nietleben,
G den 2. Juni 1842.
D Der Schichtmeiſter

Wernicke.88 Seu V erk a uf. Unterzeichneter ver

t gegen 200 Centner gutes altes Heu.
urgliebenau, den 25. Juni 1842.

Der Ortsrichter Huffziger.

k

J

Zwei tüchtige Steinbrecher können ſich

ſofort bei mir melden, und haben auf lange
dauernde Beſchaftigung und gutes Lohn zu
rechnen beim

Mauermeiſter M. L. LeClerc,
Glaucha No. 2014.

Gras- Verkauf.
Kuünftigen Freitag, als den

1. Juli, ſoll der diesjährige nicht unbedeu-
tende Heuertrag auf der Pfarr- Wieſe zu
Gutenberg, gleich auf dem Stiele, meiſt
bietend verkauft werden. Kaufliebhaber er
fahren die nahern Bedingungen im Termine
ſelbſt in der Schenke daſelbſt.

Obſtverpachtung.
Des diesjahrige Obſt der Gemeinde

mit Buchſen ladet Sonntag den 3. JuüZorbau ſoll
den 10. Juli Nachmittags 3 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend verkauft wer
den, und werden Kaufluſtige dazu einge
laden.

Zorbau, den 24. Juni 1842.
Lohſe, Ortsrichter.

Zum Ball, als den 3. Juli, ladet er
gebenſt ein

Böttcher in Elbitz.

Feld und Wirehfchate s Bücher Auctiön.
Den 25. Juli d. J. und folgende Tage

werden allhier durch den Unterzeichneten die
von dem vormaligen Prof. der morgenlan
diſchen Sprachen Dr. E. F. C. Roſen-
mülker in Leipzig, Medicinalrath und
Prof. Dr. Wernekinck zu Muünſter und
Anderen nachgelaſſenen werthvolle Buücher
ſammlungen, ausgezeichnete u. ſeltene
oriental., archäolog., bibl. krit.,
philolog., geogr., hiſtor. mediein.
und naturwiſſenſchaftl. Werke enthal
tend; auch mehrere vorzügl. Pracht-
und Kupferwerke und Jneunabeln,
außerdem eine bedeutende Anzahl älterer
und neuerer Bücher aus allen Fächern
der Literatur, eine Partie Muſikalien
und ein Aunhang von mediein. natur-
wiſſenſchaftl., hiſtor., theolog., äl-
tern ſeltenen und italien. Werken
und vermiſchten Schriften
gegen gleich baare Zahlung
in Preuß. Cour. öffentlich verſteigert.

Aufträge hierzu ubernehmen die ſchon hin
laänglich bekannten Herren Auktionatoren,
Commiſſionaire, Buchhaändler und Antiquare,
bei denen auch uberall der reichhaltige, uüber
15,000 Bande enthaltende Katalog zu ha
ben iſt.

Halle, im Juni 1842.
Joh. Friedr. Lippert,

verpflichteter AuctionsCommiſſarius.

So eben iſt bei uns erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben

Der
Brief an die Hebräer.

In ſechs und dreißig Betrachtungen
aus gelegt

von
Rudolf Stier,

Pfarrer zu Wichlinghauſen in Barmen.
Erſter Theil.

Vom Anfang bis Kap. 10, 18. enthaltend.
gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

(1 Thlr. 16 gGr.)
Halle, Juni 1842.

C. A. Schwetſechke n. Sohn.

Zum Vogelſchießen

ſeine Freunde und Bekannten ganz erge-
benſt ein

Landsberg, den 27. Juni 1842.
Ferdinand Fehling,

Rathskellerwirth.

Pferdeverkauf.
Auf dem Rittergute Schrenz bei

Stumsdorf ſtehen 2 Stuck Ackerpferde
zum Verkauf.



Bei dem Unterzeichneten werden Sonn
abend den 2. Juli c., von des Morgens allen guten Buch und Kunſthandlungen, in
10 Uhr an, Meubles und Gerathe an den Halle bei C. A. S
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung Sohn, zu haben:

Poſt und Verwaltungs- Karte des
Preußiſchen Staats (nebſt angrän
zenden Landern) mit der Eintheilung in
Provinzen Regierungs-Bezirke u. Kreiſe,

verkauft werden.
Bitterfeld, den 23. Juni 1842.

Wendrich,
Poſtmeiſter.

m

nomen hierdurch ergebenſt an.
Halle, den 24. Juni 1842.

A. Saporski,

Daß ich auch dieſes Jahr alle Sorten
Oelſaaten kaufe, zeige ich den Herren Oeko-

4

Bei mir iſt ſo eben erſchienen und in

nebſt Angabe der Schnell und Fahrpoſten,
Eiſenbahnen Schiffbarkeit der Fluſſe,
Meilen Entfernung von Ort zu Ort
u. ſ. w. nach amtlichen Materialien,
unter Direktion des Kgl. Geheimen Ober-

chwetſchke und
wohl zur Zucht als zum Schlachten brauch

Heute Concert bei Kuhne auf der Maille.

Ein Saamenrind, 4 Jahr alt, ſo

bar, ſteht zu verkaufen beim Anſpaänner
Schulze in Trebitz am Petersberge.

Eine gebildete Lehrer- Familie ſucht gegen
eine billige Entſchädigung noch einige Kna
ben, am liebſten zwiſchen 8 und 10 Jah-
ren, zur gründlichen und möglichſt ſchnellen
Vorbereitung fur ein Gymnaſium, eine
Realſchule, oder ſonſt einen höheren bür-Juſtiz Raths Starke, gezeichnet vom sgerlichen Beruf.

del enen-Amts Holzzelle, beſtehend in Kir- Preis 12 Sgr. r Tun r a e ersf m a
ſchen, Pflaumen, Birnen, Aepfel und Nuüſſen,, Poſt und Verwaltungskarte der drndli vie tſoll Provinz Sachſen (nebſt den angrän- auf Ver d n grurdiwer Unrerriche n der

Donnerstag den 30. Juni C., zenden Landern) nach Regierungs Bezir e r VWernihder mögen
Nachmittags 2 Uhr, ken und Kreiſen, mit Angabe aller Igre geneigten Offerten unter der Adreſſe:

daſelbſt unter den im Termine bekannt zu Stadte und Flecken, der wichtigſten Dör Herrn Oberlehrer J. P. in Sanger-
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbie- fer, Colonien, Oberfoörſtereien, aller hallgen poste restante“ einſchicken und ſo
tend verkauſt werden. Chauſſeen und Poſtſtraßen, ſo wie an ort weiteren Aufſchluß erwarten S

Ich bin willens mein Haus vor dem derer Wege, der Feſtungen, Seeleuchten, x
Ober Steinthore, No. 1510 a. aus freier G nbabne n Poletenen ſar Ohne
Hand zu verkaufen. Daſſelbe enthält r zu er W

Stuben nebſt Kammern, Küchen und on denſelben Bearbeitern. Folio.
Bodenraum, Stallung für 4 Pferde, Hofh ſauber col. Preis 121 Sgr.raum mit einer ſchönen Einfahrt, ſowie Die 7 andern Provinzenauch noch andere Stallung O P eben ſo zuauch iſt ein ſſejchem Preiſe

Leipzigerſtraße No. 321.
Die diesjahrige Obſtnutzung des Domai-

o a2 h

Haus verkauf.
Das Gehöoöfte No. 1556/8 am Mar-

tinsberg, an dem Wege von dem Eiſen
bahnhofe nach dem Ober Poſtamte, beſte
hend aus 1) einem Wohnhauſe mit 10 heiz
baren Zimmern, mehreren Kammern, Bo-

ſchöner Brunnen in demſelben und ein ſchö im „r einige denraum, Kuche und gewoöölbtem Kellerner Garten dabei. Kaufluſtige können es We u Proviſeſee mee 2) einem Nebenhauſe mit 2 heizbaren Stu-
täglich in Augenſchein nehmen, um das des Preußiſchen Staats. 3 Thlr ben, einigen Kammern, 2 Kuüchen, Killer,
Nähere mit mir zu beſprechen. Nach den beſten und neueſten Mate- Haferboden Heuboden, Wagenremiſe und

igli Stallung fur 2 Pferde; 3) einem NebengeVon Teutſchenthal nach Halle iſt rtalien bearbeitet, ſind dieſe Karten in Be- ander auit Waſchhaus, Prei, Deockehoeen
eine zweigehauſige ſilberne Taſchenuhr verlo zug auf Genauigkeit und Richtigkeit und verſchiedenen Stallraumen; 4) einem
ren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge ausgezeichnet zu nennen, nicht minder
beten, ſolche gegen 1 Thaler Belohnung an ſind Stich, Jllumination und Aus- er n. Hms
den Gaſtwirth Herrn Rößler, des Gaſt- ſtattung ſehr ſauber, und dieſe Blatterhofs zum braunen Hirſch in Teutſchen darum mit Recht höchſt empfehlenswerth. n e u J War
thal abzugeben Carl Heymann in Berlin, e w elbſt, jezuge en. Nachmittag von 2 bis 5 Uhr.Auction in Duüben.

Heilige Geiſtſtraße No. 7.

Am 1. Juli d. J., von 9 Uhr Mor Verkauf einer Apotheke. Ein Lehrburſche wird geſucht fur die
gens ab, ſollen beim Seifenfabrikant und Eine im Herzogthum Sachſen in einer Muhle zu Dieskau. iſtian Lei
Kaufmann Hrn. G. Thiele daſelbſt, we mittlern Provinzial-Stadt von 6000 Ein- Chriſtian Leißner.
gen Veränderung ſeines Wohnorts verſchie- wohnern gelegene Apotheke ſteht wegen Be Bei C. F. Meuſel in Weißenfels

üchen-ſitzveränderung ſofort fur 9500 Thlr. mith Bee r 3600 Thlr. Anzahlung mit dem Bemerken iſt J eben r m 7 alle Buch
Gefäße, eine Branntweinsblaſe mit Helm zum Verkauf, daß die Umgegend zu den b m hwetſchke
und eine Partie Bauholz an den Meiſt- wohlhabendſten und fruchtbarſten des ganzen ne dern zu T. d smittel
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver Landes gezählt werden darf, und daß durch Hinderniſſe und Förderungsmitte

gegen g ö g eines gedeihlichen Wirkens derkauft werden. ſchnittlich ein reines Medizinal Geſchäft von Volkslich 2000 olksſchule. Dem geſammten deutjährlich 2000 Thlr. gemacht wird. Reelle ſchen Volke, ohne Unterſchied des Lan
Kaäufer wollen ſich dieſerhalb an denTan Heine r re Amt des und Standes, des Alters und Ge

ſchlechts, der Sprach- und Glaubensab-
Auf dem Rittergute Kroſigk ſtehen weichungen, in deutſcher Treue und mit

100 Stuck ganz geſunde Hammel zum deutſchem Herzen gewidmet. 9 Bogen.

Verkauf. Preis 11 Sgr. Beilage

Neue Häringe
ſehr fett und von ſo koöſtlichem Geſchmack,
wie ich meinen geehrten Abnehmern lange
nicht praſentiren konnte, empfiehlt

Voltze.

e e e e e e e e e.



Beilage zu Nr. 146
des

Zeitung für StadtCouriers, Halliſcher und Land.
Montag der 27. Juni 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juni. Jn mehreren deutſchen Blattern

wird über das angebliche Streben Preußens nach Hegemonie in
Oeutſchland abgehandelt. Die Sache iſt ſehr einfach und ganz
dem naturlichen Gange der Dinge gemaäß. Derjenige deutſche
Staat, in welchem ſich der deutſche Geiſt am Freieſten und
Kräftigſten entwickeln kann, wird, auch ohne es zu wol-
len, eine ſolche Hegemonie nothwendiger Weiſe erlangen, und
alle deutſche Herzen werden mit unwiderſtehlicher Gewalt ſich
zu ihm hingezogen fuhlen, da ſie in einem ſolchen Staat ihren
natürlichen Schwer- und Brennpunkt erkennen, ohne welchen
ein Zuſammenhang nicht denkbar iſt. Man beklage ſich alſo
nicht über Preußen, wenn es auf dieſer Bahn kühn und ju-
gendlich voranſchreitet, da dieſelbe jedem andern deutſchen
Staate in gleicher Weiſe offen ſteht. Daß man aber in dieſem
Aufſchwunge Preußens Gefahr fur die Selbſtſtändigkeit der
andern deutſchen Staaten wittern will, iſt eine um ſo ſonder-
barere Chimaäre, als gerade dadurch der Organismus des deut
ſchen Staatskoörpers gekräftigt und geſtählt und vor allen Ein
und Uebergriffen des Auslandes geſichert wird. Deutſchland
möge ſich vor Solchen bewahren, die den unſeligen Geiſt des
Mißtrauens wieder gern wecken wollten! Sie ſind keine
Freunde des Vaterlandes.

Aachen, d. 20. Juni. Es gereicht uns zur innigſten
Freude unſern Mitbuürgern anzeigen zu können, daß Se. Maj.
der König die von Allerhöchſtdemſelben bei Seiner jüngſten An
weſenheit in Köln unſeren ſtädtiſchen Deputirten hinſichtlich
der Wiederherſtellung und Ausſchmuckung des Kronungsſaales
im hieſigen Rathhauſe bereits zugeſagte großmuüthige Unter
ſtützung nunmehr durch eine Allerhoöchſte Kabinets- Ordre vom
16. März förmlich zu beſtätigen geruht haben. Die raſche Aus
führung des großartigen Unternehmens der Wiederherſtellung
des Kroönungsſaales in ſeiner fruüheren Große iſt nunmehr als
geſichert zu betrachten. Sobald die der königl. Oberbaudeputa
tion zur Prufung vorliegenden Bauplaäne bei dieſer Behörde
ihre Erledigung gefunden haben werden, wird dem Anfange
der Bauten kein ferneres Hinderniß entgegenſtehen, und ſich
ſomit in den ehrwurdigen Räumen des alten Rathhauſes eine
bauliche Ruhrigkeit entwickeln, deren Andenken ſich noch lange
unter den Zeitgenoſſen erhalten wird.

Koblenz, d. 22. Juni. Auf außerordentlichem Wege
erfahren wir, daß geſtern in der Morgenſtunde 102/2 Uhr die
Biſchofswahl zu Trier vollfuührt und der Domcapitular und
Dompfarrer Arnoldi durch Stimmeneinhelligkeit zum Bi-
ſchof von Trier erwählt, dieſe Wahl ſofort durch den könig-
lichen Commiſſarius, Appellationsgerichtspräſidenten Schwarz,
im Namen Sr. Maj. des Königs confirmirt und darauf hin den
in großen Maſſen anweſenden Gläubigen von der Domkanzel
herab verkundigt worden iſt.

Fena, d. 21. Juni. Die alten Krieger des Weimariſchen
Kreiſes hielten ihre diesjährige Verſammlung zu Erinnerung
der Schlacht bei Belle Alliance am 19. d. in unſerer Stadt. die Sache bis jetzt noch zur Entſcheidung ni

So reges Leben war wohl ſeit vielen Jahren in unſerm enicht zu ſehen geweſen. Fruhmorgens e

der Spitze, die verſchiedenen Chöre aus Weimar, Blankenhain
Apolda c. und den Umgegenden ein und wurden mit Kanonen
ſchuſſen begrußt und von den Jena'ſchen alten Kriegern empfan-
gen. Geh. Hofrath Kieſer und Dr. Weller waren die
Feſtordner; die Wahl konnte nicht trefflicher ſein. Auf dem
Markt war der Verſammlungsort. Beinahe dreihundert Jung-
frauen!, in weiß und grun, uüberreichten den Jena'ſchen Krie
gern eine ſchöne Fahne. Dr. Kieſer und Prof. Scheidler
dankten in paſſender Rede. Der große Markt ſtand dichtge-
draängt. „Der Zug ſetzte ſich in Bewegung: vorauf die jungen
Burger Jena's, dann die Jungfrauen, hierauf die Studenten
in ihren verſchiedenen Aufzugen mit gezogenen Schlagern, vor
auf die Muſik des 32ſten Regiments aus Erfurt, und zuletzt

s Jdie alten Krieger mit ihren Fahnen, Mutzen und Hüte mit grü
nen Reiſern geſchmuckt, die Bruſt aber mitals zwoölf Muſikchore waren im Zuge, der ſich r
Kirche bewegte, die mit Guirlanden feierlich geſchnhete war

Superintendent Dr. Schwarz hielt eine ſchöne, ergreifende,
ganz in den Sinn des Feſtes eingehende Rede. Die Fahne
wurde geweiht. Am Nachmittag ſetzten ſich die verſchiedenen
Züge wieder in Bewegung und zwar in das Paradies, welches
ganz zu dem Feſte eingerichtet war. Es war eine Luſt und
Frohlichkeit unter den grunen Baumen, auf den Wieſen, Ju-
bel tonte die in ruhiger Heiterkeit dahinſtromende Saale ent
lang zu den ſonnenglänzenden Bergen; die Muſik wogte wild
durcheinander. Und trotz des Andrangs der Menge, denn au
ßer den 2000 alten Kriegern und 490 Studenten mochten wo)l
noch 10,000 Perſonen aus der ganzen Umgegend Wrſamegit

ſein, und trotz der Luſtigkeit fiel auch nicht die mindeſte Stoö-
rung vor. Es war ein Volksfeſt im eigentlichſten und ſchönſten
Sinne des Worts, deſſen Andenken unausloſchlich im Gedacht
niß der Theilnehmenden bleiben wird. Die alten Krie e ws
ren alle von den hieſigen Burgern gaſtlich uſgenoduh en a
beherbergt und noch geſtern zurückgehalten worden wo dann
der Froöhlichkeit von Neuem Lauf gelaſſen wurde. Die Predigt
von Dr. Schwarz iſt gedruckt zum Beſten der Abgebraunten
der Stadt Berga und verdient eine allgemeine Beachtung.

Niederlande.
Haag, d. 18. Juni. Der König iſt beſeiner Reiſe nach Luxemburg wieder Jl n

Macſtricht hatten die Offiziere des Limburger Bundescontſn-
gents um eine Audienz gebeten, die ihnen auch bewilligt wur
de, und in welcher ſie dem Könige ihre mißliche Lage ſchilder
ten. Bekanntlich hatte man die Offiziere ernannt ehe noch
das Contingent zu Stande gekommen, und da die Bildun
deſſelben nunmehr auf allerlei Hinderniſſe geſtoßen, ſo fand
man es für gut, ihnen den angewieſenen Sold, den ſie bereits
eine Zeit lang bezogen hatten, plötzlich wieder zu entzieh
Die obwaltenden Umſtande machten es dem Könige leider mehe
moöglich, den klagenden Offizieren viel Tröſtliches zu ſagen da

cht gereift iſt er



konnte ihnen blos die Hoffnung ausſprechen, daß ſich ihre Ver
hältniſſe wohl bald ändern durften. Man vermuthet hier, daß
dieſe Frage beim Bundestage zur Verhandlung kommen und
derſelbe den Herzog von Limburg anhalten werde, die Bildung
des Limburger Bundescontingents zu beſchleunigen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Lord Cowley hat geſtern wieder

eine Konferenz mit Hrn. Guizot gehabt; man verſichert, er
werde erſt nach den Wahlen ins Bad reiſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juni. Die Königin hat den Oberſt Sir

Robert Sale, der mit dem Range eines General-Majors in
Afghaniſtan dient und ſich durch die tapfere Vertheidigung von
Dſchellalabad ausgezeichnet hat, zum Großkreuz des Bath-
ordens ernannt.

Belgien.
Bruſſel, d. 20. Jun. Die erwartete zweite Strafum-

wandlung gegen die Theilnehmer des Komplots hat jetzt ſtatt
gefunden. Die lebenslangliche Zwangsarbeit gegen die Gene-
rale Graf Vandermeeren und Vanderſmiſſen iſt in
20jähriges Gefängniß, die 20jaährige Zwangsarbeit gegen die
HH. Verpraet und van Laethem in 1b6jähriges Gefang-
niß umgewandelt.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid vom 17. Juni: Die offzielle

Gazeta meldet dieſen Morgen die Bildung des neuen Miniſte-
riums. Es iſt zuſammengeſetzt wie folgt: General Rodil,
Konſeilpräſident und Kriegsminiſter; Graf Almodovar, Pra
ſident des Senats und Staatsminiſter; Zumalacareguy,
Juſtizminiſter; Ramon-Calatrava, Finanzminiſter; Ca-
paz, Marineminiſter; Torres-Solano, Miniſter des Jn
nern. (Die drei letztgenannten ſind Mitglieder des Senats.)
Die Kammern werden ſich nicht vor Montag (20. Juni) ver
ſammeln.

Es geht das Gerucht, zu Barcelona ſeien Unruhen ausge-
brochen in deren Folge in ganz Katalonien die Republik pro-
klamirt worden ware.

Vermiſchtes.
Nordhauſen, d. 20. Juni. Jn der Nacht vom 13

zum 14. d. M. ſind in der benachbarten Stadt Bennecken-
ſtein auf dem Harze zwolf Häuſer abgebrannt und fuünf Häu-
ſer durch dieſe Feuersbrunſt mehr oder minder beſchadigt wor-
den. Außer den Hausbeſitzern haben dadurch 19 Familien,
welche in dieſen Häuſern zur Miethe wohnten, den größten
Theil ihrer Habe verloren. Die meiſten der Abgebrannten ſind
Handwerker, namentlich Nagelſchmiede, Böttcher und Tiſch-
ler. Mit dem Verluſte ihrer Mobilien iſt der ſehr empfindliche
Verluſt ihrer Werkſtätte verbunden weil dadurch die Erwer-
bung der Mittel ihrer Nahrung augenblicklich geſtoört iſt. Dieſe
armen Leute in dieſer ohnedies wenig beguüterten Stadt befin-
den ſich daher in einer ſehr hilfsbedurftigen Lage, und iſt die
baldige Linderung ihrer Noth durch die Wohlthatigkeit Aller,
die Anderen im Ungluck gern helfen, ſehr zu wuünſchen.
Am Nachmittag des 16. Juni brach in dem zu dem hieſigen
tandräthlichen Kreiſe gehörigen Dorfe Friedrichsrode ein
Feuer aus, wodurch 5 Acker-Gehofte und 7 Hinterſattler-
Werke mit allen Mobilien, mehreren Stucken Vieh c. ein
Raub der Flammen geworden ſind. Die Verungluckten ſind

dadurch in eine nicht weniger traurige Lage als ihre Benteckeſt
ſteiner Leidensgefährten gekommen und bedürfen dringend einer
ſchleunigen Unterſtutzung.

Weimar, d. 22. Juni. Aus Kaltennordheim, et
nem Städtchen im Eiſenachſchen Landestheil unſers Groß-
herzogthums, wird berichtet, daß ein zwolfjaähriges Mädchen
auf dem Gemeindeplatz am Walde Grasholen gegangen, wie
das Kind damit beſchaftigt iſt, ſpringt eine Otter, grau von
Farbe, wohl eine Elle lang, aus dem Graſe ihm entgegen, nach
dem Geſichte, es will ſie abwehren, und wird von ihr in die
Hand gebiſſen. Trotz der angewandten arztlichen Hulfe ſtarb
das Mädchen ſchon nach einigen Stunden.

Jn Bezug auf das ſchreckliche Erdbeben, welches die
Jnſel Hayti heimgeſucht hat, theilt der New-orker Atlas
vier verſchiedene Privatſchreiben aus Port au Prince vom
12. Mai mit, denen wir die nachſtehenden Mittheilungen ent
nehmen. Jn dem erſten heißt es: Jn Betreff der Stadt Cap
Hayti erfährt man, daß nur Eine Perſon, ein Hr. Dupuy,
ſich gerettet hat; alle Uebrigen ſind entweder durch die einbre-
chende See ertränkt, oder zu Tode zerſchmettert worden. Die
Stadt ſelbſt iſt nur ein Trummerhaufen. 2tes Schreiben:
Geſtern Abends traf die Nachricht ein, daß die Stadt Cap Hayti
und mehrere andere Orte im Norden zerſtort worden ſind. Die
Einwohner von Cap Hayti ſollen entweder in die See wegge
ſpult oder unter den Ruinen begraben ſein. Drittes Schrei-
ben: Aus Cap Hayti ſelbſt hat man noch keine Briefe, und
man fürchtet daher, daß alle Einwohner, oder doch der gro
ßere Theil, unter den Trummern begraben worden ſind. Go
naives hat bedeutend gelitten, und mehrere Menſchen kamen
um; das Unglück wurde noch durch die Entzundung einer Maffe
von Zundholzchen in einem Laden geſteigert, woraus ein Brand
entſtand, der ein ganzes Viereck von Hauſern in Aſche legte.
Port au Prince hat ebenfalls gelitten; der Erdſtoß am 7. zer
brach eine Maſſe Scheiben, Gläſer 2c.; zwei Fuß dicke Bachb
ſteinmauern krachten und erhielten an vielen Stellen Riſſe.
Wir konnten uns kaum auf den Füßen halten, und die Schiffe
im Hafen ſchwankten ſtark. Geſtern erfolgte ein heftiger Stoß,
und noch fuhlen wir den Boden dann und wann erbeben; auch
ſind wir daher keineswegs ruhig, hoffen aber, daß das
Schlimmſte vorüber iſt. Viertes Schreiben: Die Stadt
St. Marcs iſt ſchwer beſchaädigt, und viele Menſchenleben ſind
verloren gegangen. Gonaives iſt verheert, indem die öffentli-
chen und viele andere Gebäude durch den erſten Stoß zerſtort
wurden. Unmittelbar darauf brach ein Brand aus und ver-
zehrte ein ganzes Häuſerviereck. Das aus dem doppelten Un
glucke gerettete Eigenthum wurde Tags darauf durch das Land
volk gepluündert. Die Regierung hat Depeſchen des Gouver-
neurs von Limbe, einer Stadt unweit Cap Hayti, empfangen,
worin derſelbe meldet, daß er nach dem Erdbeben ſofort ſeinen
Adjutanten nach der unglucklichen Stadt abgeſchickt, dieſer
aber dieſelbe zerſtört und die Ruinen von der See bedeckt ge
funden habe, einen kleinen Theil ausgenommen, wo ſich die
davon gekommenen Einwohner und Behörden meiſt ſchwer ver
wundet und verſtummelt befanden. Da heute, alſo nach 9
Tagen, noch alle directe Nachrichten aus Cap Hayti, dieſer
Hauptſtadt des Nordens, fehlen, ſo iſt das Schlimmſte zu
fürchten. Der Verluſt von Menſchenleben wird unbeſtimmt
auf ein bis zwei Drittel der Bevölkerung berechnet. Heute
werden von hier Vorraäthe von Lebensmitteln, die durch Sub-
ſcription zuſammengebracht wurden, zur Unterſtützung der un
glücklichen Ueberlebenden abgeſchickt. Auf die Geſchäfte und
den Wohlſtand unſerer Jnſel muß dieſe furchtbare Kataſtrophe

die unſeligſten Einwirkungen üben.



Ein Schreiben aus Cuba vom 6. April enthält Fol
endes: Auf unſerer Jnſel iſt eine ſonderbare Betrugerei vorge-
ommen. Ein Amerikaner kam mit einer Ladung von 500 Ne-

gern hier an, welche er leicht abſetzte; drei Wochen ſpater in
deß verſchwanden dieſe Neger in einer Nacht, ohne daß man
einen einzigen wieder einfangen konnte. Den folgenden Tag
nahm man eine große Bewegung im Hafen wahr: 600 Euro-
päer gingen an Bord des Schiffes, das die Neger uüberbracht
hatte und nach Jamaika abſegeln wollte. Man ſtellte eine Un-
terſuchung bei den Pflanzern, welche die Neger gekauft hatten,
an und erfuhr von ihnen, daß ſie in den letzten Tagen vor
ihrer Flucht ſtellenweiſe weiß geworden ſein. Ein Apotheker
erklarte, daß er fur den Apotheker des abgeſegelten Schiffes
eine große Menge ſalpeterſaures Silber bereitet habe. Es iſt
daher wahrſcheinlich, daß der Apotheker ſeine Ladung auf dem
Schiffe von Reuem ſchwarzt und ſie von Jnfſel zu Jnſel verkauft.
Die falſchen Neger waren eine Sammlung von Landſtreichern
aus allen Landern, welche der Kapitan in den Hafen Nordame-
rika's aufgeleſen hatte.

Maeſtricht, d. 17. Juni. Wir erfahren ſo eben,
daß das eine Stunde von hier entfernte Dorf Gratham faſt
gänzlich durch einen Brand zerſtort worden iſt. Die Liſte ſchreck-
licher Unglucksfaälle, an denen bis jetzt ſchon das Jahr 1842 ſo
reich geweſen, ſcheint kein Ende nehmen zu wollen. Ein neues
Ungluck wird aus Vaucouleurs gemeldet. Die Arbeiter am
Kanal von Mauvages hatten am G. d. M. die Unvorſichtigkeit,
in einem unterirdiſchen Gange Feuer anzuzunden, welches die
bretternen Wande ergriff, und durch deren Trockenheit und
vielleicht auch durch das Vorhandenſein von brennbarem Gas
ſogleich um ſich griff. Ungeachtet ſchnell geleiſteter Hulfe er-
ſtickten acht Arbeiter; ſechs waren ſchon todt, als ſie heraus-
gezogen wurden, und fünf andere ſo ſehr angegriffen, daß ih-
rer zwei ſchon in der folgenden Nacht verſchieden. Der Unter-
nehmer Mathe entwickelte bei dieſer Gelegenheit einen bewun-
dernswerthen Muth; ſechsmal ſtieg er in den toödtlichen Ab-
grund und kam jedesmal mit einer Leiche oder einem Sterben-
den wieder heraus. Ein gemeinſames Grab wird die armen
Unglucklichen, meiſt Fremde, aufnehmen.
n n

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 25. Juni 1842.

t Pr. Cour. Pr. Cour.Fruds. e Brief. Geld. Aetten. Brief. Geld.
St. Schuldſch. 4 105 1047, [Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 42) 1102abgeſtempelt 103 2 1027/ Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027 1023/, do. do. Prior. Obl.ſ 4 1102
Hräm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1058/, 1048),
Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl.4 1102Kurm. Schuldv. 34 102 101 [Düſſ. Elb. Eiſenb,s 85 84

wWrl. Stadt-Obl. 4 1604 103 do. do. Prior. Obl. s 11008
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 95 94),Weſtp. Pfandbr. 35 103 dDo. do. Prior. Obl. 4 100! S
Geoßh. Poſ. do. 4 106*/, [106* Gold a warco
Onpr. Pfandbr. 34 1032 [103 Friedrichsd'or 13 18
Pomm. do. 33 1037/2 103 Andere Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 10 „8, 12 102 zen à 5 Th. 107 10
Sebleſiſche do. 32 102 Disconto 3 4Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
herdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25. Juni.
Welzen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen un e 10 e 15Gerſte 27 6 1 weubkeeeeHafer 222 e 6 25 e

Magdebtirg, den 24 Juni. (Nach Wispekn.)

Weizen 38 62 thl, Gerſte 26 227 thl.Roggen Hafer 22 23Leipzig, den 23. Juni.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 5 Thl. 5 Ngr. bis 5 Thl. 20 Ngr.
Roggen 2 15 3Gerſte 4 20 e 222Hafer 1 e 19 e 15Rappſaat 5 e 15 auf Lief. pr. Aug.
W. Rübfen sS. Rübſen e ieeàOel, der Ctr. 10 15 10 e 222

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Juni: 50 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Juni,

Jm Kronvprinzen: Lord Hamilton a. London. Hr. Propſt Brick a.
Danzig. Hr. Oberſt u. Miniſterreſident v. Röder a. Berlin. Hr.
Kapitan Neuendorf a. Köln. Hr. Baumſtr. Steudner a. Magdeburg.
Hr. Partik. Sipeine a. Straßburg. Hr. Kaufm. Schulze a. Preuß.
Minden. Hr. Kaufm. Schlüter a. Lüneburg. Hr. Kaufm. Bach-
mann a. Suhl. Hr. Kaufm. Spöring a. Deſſau. Hr. Graf v. Sai
dernAlim a. Berlin. Hr. Bergbeamter Graf v. Serénge a. Chemnitz
Frau Baronin v. Bogrell a. Schernau. Kr. Lieut. v. Seidlitz a.
Berlin. Frau Baronin v. Biron u. Frau v. Seidlitz a. Schernau.
Hr. OLGäAſſeſſor Gräber a. Breslau. Hr. OLGAſſeſſor Garnier a,
Gleiwitz. Hr. Gutsbeſ. Garnier a. Nieder- Roſen. Hr. Gutsbeſ,
Förſter a. Guhrau. Hr. Buchhdlr. Jnkermann a. Magdeburg

Stadt Zürch: Hr. Poſt-Comm. Beſeler a. Delitzſch. Hr. Partik. l
rich, Apotheker Rothe, Notar Haaſe u. Hr. Kaufm. Laborde a. Leip
zig. Hr. Ger -Amtm. Bertram a. Wettin. Frau Generalin v. Op
pen a Gattersleben. Hr. Dir. Löbell a Berlin. Hr. Concertmſtr.
Arnſtein a. Petersburg. Hr. Kaufm. Bartels a. Köln. Hr Kaufm.
Bartels a. Apolda. Hr. Kaufm. Janſen a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Wehrde a. Gera. Hr. Kaufm. Hopf a. Gotha. Hr. Kaufm. Eſch
a. Eupen. Hr. OLGRath Jungmuth a. Naumburg. Hr. Batail-
lons-Arzt Dr. Schlickeiſen a. Sangerhauſen. Hr. Prediger Verny
a. Paris. Hr. Kaufm. Mothes a. Greiz. Hr. Cand. theol, Schra
der a. Königsbrück. Hr. Kaufm. Hienſch a. Köthen. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Amtm. Handt a. Buchau.

Goldnen Ring: Hr. OLGRath Deetz a. Kalm. Hr. Aſſeſſor Nägkitz
a. Berlin. Hr. Rentier Korvus a. Reichenbach. Hr. Kiufm. Remm
a. Prenzlau. Hr. OAmtm. Günſchmann u. Prediger Lieſand a. Bo
dungen. Hr. Fabr. Schönferber a. Oldenburg. Hr. Kaufm Erwin
a. Magdeburg. Hr. Oekonom Ganzen a Woiltersdorf.

Holdnen Löwen: Hr. Gutsdeſ. Hanſen a. Göhlitz. Hr. Kaufm. Rei-
necke a. Magdeburg. Hr. Jnſp. Herklotz a. Könnern. Hr. Dr. med.
Richter a. Altenburg.

Stadt Hamburg: vr. Partik. v. Gaßmann a. Berlin. Hr. Partik,
v. Gaßmann a. Hamburg. Hr. Oekonom Wetzel a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Hapmann a. Creuznach. Hr. Kaufm. Fröhlich a. Zeitz
Die Hrru. Kaufl. Hallbauer u. Berg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Klotz u. Strobel a. Pförten. Hr. Reg Rath v Brandt a. Erfurr,

Holdnen Kugel: Hr. Kaufm. Schütze a. Kantersheim. Hr. Ockon.-
Jnſp. Marquardt a. Schönebeck. Hr. Oekon. Theim a. Hamersleben.
Hr. Gutsbeſ. Mäckel a. Liebſtedt. Frau Geh. Räthin v Flamiyus
a. Berlin. Hr. Generallieut. Graf v. Perponcher a. Berlin. Hr.
Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm. Ellenbvurg a. Magdeburg.
Die Hrrn. Partik. Lautier u, Radegaſt a. Jena. Hr, Fähnrich La
torsky a. Stettin

w.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 27. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytech-

niſchen Geſellſchaft.
Halle, den 25. Juni 1842.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.



Bekanntmachunget.
Obſtverkauf. Das diesjährige Obſt

im Botaniſchen Garten der hieſigen Königl.
Univerſität ſoll anderweit am Mittwoch,
den 29. Juni d. J., Nachmittags
2 Uhr, daſelbſt ausgeboten und unter den
dort bekannt zu machenden Bedingungen an
den Meiſtbietenden, der ſogleich im Termine
nach erfolgtem Zuſchlage abſchläglich funfzehn
Thaler zu zahlen hat, verkauft werden.

Halle, den 25. Juni 1842.
Das Königl. Univerſitätsſesretariat.

Jm Auftrage

2 d

Licitation.
Zu dem im kunftigen Jahre 1843 aus-

zufüührenden Neubau der Flutbruücke uber
die Niederung des Leinebaches, in der
Chauſſee durch das linke Muldethal bei
Bitterfeld, ſind nach reinen Maaßen
folgende, aus den Nebraer Bruchen zu
beziehende Sandſtein Materialien erforder

n Cubikfuß Quader in Stücken von

10 bis 57 Cubikfuß Jnhalt und
7970 Cubikfuß ſogenannte Doppelgrund-

ſtucke von 2 Fuß Lange und 1 Fuß
im Quadrat Starke,

deren Lieferung, Bearbeitung und Verſetzung
an den Mindeſtfordernden sSerdungen wer-
den ſollen. An cautionsfähige Unterneh
mungsluſtige ergeht daher die Einladunz,
ſich zu dem deshalb anberaumten Licitations-
Termin, welcher

Montags, den 4. Juli d. J.,
von Vormittags 10 Uhr ab,

im Gaſthofe „zum weißen Roß zu Bit-
terfeld abgehalten werden ſoll, zur Abgabe

rer Gebote einzufinden.4 Merſeburg, den 25. Juni 1842.
Der Wegebau- Inſpektor

Prange.

Obſtverkauf.
Der diesjährige Obſtertrag an Pflaumen,

Aepfeln und Birnen in dem der Glauchai
ſchen Schützengeſellſchaft zugehörigen ſoge
nannten Rathszwinger hinter dem kleinen
Lerchenfelde und den daran ſtoßenden Gar
ten vor dem Schutzenhauſe ſoll

Mittwoch, den 29. Juni C.,
Nachmittag 4 Uhr,

an Ort und Stelle unter den ſodann na
her bekanot zu machenden Bedingungen öof-
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hammelverkauf. Driihundert gut
genährte und vorzugsweiſe große Hammel
verkauft das Amt Helmsdorf b, Gerbſtedt.

eyer.

facher Erkundigungen, der Abgeber nicht hat

Zur gütigen Veachtung.
Hierdurch erlauben wir uns die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wie in Halle

bei Herrn G. Goldſchmidt eine Niederlage von unſerm als den beſten anerkannten
Moſtrich etablirt haben. Der gefallige Verſuch wird den geehrten Abnehmern die
genugendſte Ueberzeugung geben, daß das von uns gelieferte Fabrikat das Beſte iſt, was
nur in dieſer Art geliefert werden kann. Um jeder Verfalſchung vorzubeugen, ſind die
Flaſchen von halbweißem Glaſe mit unſerm Etiquett, worauf der Preis einer jeden Sorte,
wie nachſtehend nach der No. bemerkt, verſehen, und mit dem hier unten beigedruckten
Petſchaft verſiegelt, worauf wir beſonders zu achten bitten. Die Preiſe ſtehen feſt und
ſind:
No. 1. feinſten franz. WeinMoſtrich in mittler Stärke und ſehr feinem Geſchmack,

die Flaſche 10 Sgr.,
2. feinen Friedrichsſt. do. ſehr ſtark und pikant, die Flaſche 8 Sgr.
3. feinen hollandiſchen do. etwas milderm und liebl. Geſchmack, à Fl. 7 Sgr.,
S. feinen Duſſelderfer do. zu gewöhnlichem Gebrauch, à Flaſche 6 Sagr.,

„„5*. feinen Berliner do. etwas gröber von gutem Geſchmack, à Fl. 5 Sgr.
Die leeren gereinigten Flaſchen nebſt Kork werden von den geehrten Abnehmern mit

1 Sgt. Erſatz zuruckgenommen.

C. F. Protzen Comp.,
Leipziger Straße Nr. 30. in Berlin.

Obgleich von mir bisher alle Geſchäfte
als Bevollmachtigter oder Beiſtand in ob-
ſchwebenden Separations Sachen akgelehnt
worden ſind, ſo bin ich, da man mich wie-
derum mehrfach zu ſolchen aufgefordert hat,
entſchloſſen, dieſe von nun an zu uberneh-
men, und werde es mir ſtets zur angenehm-
ſten Pflicht machen, den mir Vertrauen
ſchenkenden reſp. Parteien entſprechend zu
dienen.

Eisleben, im Juni 1842.
Der Königliche Oekonomie-Kommiſſarius

Hauptmann von Harras.

u 2 a e v

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut in der reichſten Getreides

gegend bei Halle, welches ſich durch ſchöne
und dauerhafte Gebäude auszeichnet, ſoll
ver änderungshalber verkauft werden. Zu
demſelben gehören außer ſchöner Obſt und
Holznutzung drittehalbhundert Magdeburger
Morgen Weitzenfelder incl. 32 Morgen
Wieſe, und ein im beſten Stande ſich be
findendes Jnventarium. Kaufluſtige wollen
ſich gefälligſt an den Getreide Handler Hrn.
Barth in Giebichenſtein wenden, welcher
beauftragt iſt, das Nähere zu ertheilen, und
Kaufluſtige von dem guten Stande der be
vorſthenden Erndte zu uberzeugen.

Giebichenſtein, bei Halle a. d. S.
C. Barth.

Zu verpachten.
Eine hieſelbſt befindliche Viehhakkerei,

nebſt großem Garten und 143/, Acker Grabe-
Land, ſoll gegen 3- bis 400 Thlr. Vorſtand
durch Unterzeichneten ſofort verpachtet wer-

den. H. Ernsthal.
Türkiſche Stepp-Decken,

gut wattirt, und in dunklen Farben e
pfiehlt H. Ernsthal.en J e

Es hat Jemand im vorigen Jahre ein
fur die Schifffahrt beſtimmtes Tau in mei-
nir Behauſung abgeſetzt, es aber noch nicht
zurucknehmen laſſen. Da nun, trotz mehr-

ermittelt werden können, ſo muß ich ihn auf
dieſem Wege um baldige Zurucknahme bitten.

J. G. Mann.
Holzkohlen und Holzpech, engliſchen Ce-

ment, Steinkohlen, Stei. kohlentheer und
Steinkohlenpech billigſt bei J. G. Mann.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe
eingezohlten Gelder können den 1., 2. und
4. Juli C. gegen Vorzeigung des Scheins
erhoben werden.

Conceſſionirtes Adreß Haus.
Flothe S Comp.

Dienstag Militair Concert im Garten
des Hrn. .Stadtrath Schmidt.

Eine kleine braunfleckige Wachtelhündin
iſt zugelaufen Karzerplan No. 245. und
kann vom Eigenthumer gegen Erſtattung der
Ausgaben innerhalb 4 Tagen abgeholt werden.

Berichtigung. Jn der Anzei e des ru.Adv. J. F. Pudor in No. a r iſt
P ſag rtergnt Wehlitz;, Mühlengut Wehlitz
zu leſen.
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